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Verbände

Arbeitnehmer, Gewerkschaften

Die Präsidentin des SMUV, die Genfer Ständerätin Christiane Brunner (sp), gab Ende
März bekannt, dass sie im Oktober von ihrem Amt zurücktreten werde. Ein
Zusammenhang mit ihrer späteren Wahl zur SP-Vorsitzenden bestand offensichtlich
nicht, erfolgte doch der alle überraschende sofortige Rücktritt der SP-Präsidentin
Ursula Koch (ZH) erst einige Wochen nach dieser Ankündigung Brunners. Der Entscheid
über einen Nachfolger von Brunner stand im Zeichen der Vereinigungspläne mit der
GBI. Dabei wählten die Delegierten mit 123 Stimmen den Tessiner Renzo Ambrosetti,
welcher sich als Gegner eines Zusammenschlusses profiliert hatte, und gaben dem
Berner Fusionsbefürworter André Daguet (106 Stimmen) das Nachsehen. 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 30.10.2000
HANS HIRTER

Die GBI und der SMUV, welche sich im Oktober 2004 zusammen mit der kleinen
Dienstleistungsgewerkschaft Unia zur neuen Gewerkschaft Unia zusammenschliessen
werden, nominierten ihre amtierenden Präsidenten, Renzo Ambrosetti und Vasco
Pedrina, als Co-Präsidenten der neuen Organisation. Die Delegierten des VPOD
beschlossen an ihrem Jahreskongress in Montreux (VD), dass sie vorläufig keine
Beitrittsverhandlungen mit der Unia aufnehmen wollen. 2

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 05.09.2003
HANS HIRTER

Die beiden grössten Gewerkschaften des SGB, die GBI und der SMUV haben sich im
Berichtsjahr zusammen mit den kleineren Verbänden VHTL und Unia zur neuen
Gewerkschaft UNIA zusammengeschlossen. Nachdem im Juni die vier Fusionspartner
die Statuten der neuen UNIA genehmigt hatten, fand der Gründungskongress am 15./16.
Oktober in Basel statt. Die bisherigen Präsidenten des SMUV und der GBI, Renzo
Ambrosetti und Vasco Pedrina, wurden zu Co-Präsidenten der neuen Organisation
gewählt. Die UNIA ist mit rund 203 000 Mitgliedern die bei weitem grösste
Einzelgewerkschaft des SGB und deckt die Bauwirtschaft, sämtliche Industriebranchen,
den Handel und das private Transportgewerbe ab. 3

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 16.10.2004
HANS HIRTER

Bei der Unia war im Winter das Präsidium neu zu besetzen. Als Kandidaten
kristallisierten sich im Laufe des Jahres der Nationalrat Corrado Pardini (sp, BE)
einerseits und ein Co-Präsidententeam zwischen der Zürcherin Vania Alleva und dem
bisherigen Co-Präsidenten Renzo Ambrosetti andererseits heraus. Das Duo
Alleva/Ambrosetti konnte in verschiedensten Bereichen punkten: Seit ihrer Gründung
war die Unia immer von einem Co-Präsidium geleitet worden, und mit Alleva und
Ambrosetti fühlten sich sowohl die Frauen als auch die Migranten, das Tessin und die
Region Zürich vertreten. Alleva war zudem bis anhin Vorstehende des
Dienstleistungssektors gewesen. Die Zukunft der Gewerkschaften wird von Experten
generell in diesem Bereich gesehen, da sich in der Schweiz der Dienstleistungssektor
immer stärker entwickle und die Arbeitnehmervertretung dort wesentlich schwächer
sei als in anderen Gebieten. Pardini hingegen hätte als Maschinenschlosser vor allem
die Bereiche Industrie und Bau vertreten, welche bereits stark organisiert sind und
daher kaum neues Potenzial zu bieten haben. Pardini zog seine Kandidatur deswegen
bereits Anfang Herbst zurück. Im Dezember wurde Ambrosetti in seinem Amt bestätigt
und Alleva mit 253 von 339 Stimmen definitiv gewählt. Damit wurde die Seconda zur
ersten Frau an der Spitze der Unia. 4

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 01.12.2012
JOHANNA KÜNZLER

1) LT, 24.3.00. Zur SP siehe oben, Teil IIIa; Presse vom 30.10.00.
2) Blick, 5.9.03 (Co-Präsidium); Lib., 8.11.03 (VPOD). Zur Unia siehe auch SPJ 2002, S. 340.
3) TA, 14.6. und 2.10.04; LT, 12.10.04; Presse vom 16.10. und 18.10.04; NZZ, 16.10.04.
4) AZ, 1.5.12; TA, 30.8.12; NZZ, 7.9. und 29.11.12; Presse vom 1.12.12.
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